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LEISTUNGSBERICHT 2007 
 
1. Ziel des Vereins 
Die “Evangelische Lepra-Mission“ ist eine unabhängige Schweizer 
Zweigstelle von “The Leprosy Mission International“ (TLMI), mit Sitz in 
Brentford, England.  
Sie hat als Zielsetzung, die spirituelle als auch die medizinische Arbeit 
der TLMI zu unterstützen. 
Dieses Ziel soll durch folgende Massnahmen erreichen werden: 
• Information der Öffentlichkeit und der Spender über die Leprakrank-

heit, ihre Folgen und die Mittel zur Bekämpfung; 
• Suche nach Fachpersonal für betroffene Gebiete, sofern nationale 

Kräfte nicht zur Verfügung stehen. Besonders gefördert wird die 
Ausbildung der lokalen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, um deren 
Verantwortung in der Region zu stärken; 

• Bereitstellung finanzieller Mittel, um die Kosten der TLMI zu decken. 
Diese ergeben sich hauptsächlich aus Leprahilfsprogrammen, Ge-
bäuden, Ausstattungen, Geräten und Arbeitsmaterial, als auch der 
Lieferung von Medikamenten, welche von den Erkrankten nicht 
selbst bezahlt werden können. 

 
Die finanziellen Mittel werden gewährleistet durch: 
• Sammlung von Spenden (Spenden von Privatpersonen, Kirchen, 

Stiftungen, Vereinen etc.) 
• Einnahmen aus dem Verkauf von Veröffentlichungen und Drucker-

zeugnissen, von öffentlichen Kundgebungen, Bazaren etc. 
• Schenkungen und Vermächtnisse. 
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2. Die Führungsorgane und die Dauer ihrer Funktion 
Der Vorstand setzt sich aus 6 Mitgliedern zusammen, die für eine Zeit-
dauer von 3 Jahren gewählt sind. Die Mitglieder sind wieder wählbar. 
Es handelt sich um folgende Personen: 

• Joël Sommer, Wiedlisbach   Präsident 
• Christian Favre-Bulle, Echallens  Mitglied 
• Jean-Luc Gassmann, Freiburg  Mitglied 
• Andreas Manig, Effretikon   Vizepräsident 
• Rudolf Preisig, Teufen    Mitglied 
• Jan Kuny, Aesch BL    Mitglied 

 
Der Vorstand bestimmt insbesondere die Strategie und die Struktur des 
Vereins. 
 
Der Ausschuss hat die Verantwortung über die Geschäftsführung. 
Er setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 

• Kurt Bütikofer, Oetwill am See 
• Eric Chollet, Gollion 
• Katharina Fahrni, Bern 
• Joël Sommer, Wiedlisbach 

 
Der Verein wird durch die Kollektivunterschrift von zwei ermächtigten 
Personen verpflichtet. 
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3. Leistungen im Zusammenhang mit den gewährleisteten finanziel- 
    len Mitteln 
Der Verein erreicht die Ziele, die er sich gesetzt hat. 
Dazu verfügt er über eine kleine, aber sehr effiziente Verwaltungsstruk-
tur, die dem Volumen der Tätigkeit angepasst ist. Diese Struktur hat sich 
bemüht, allgemeine nicht zweckgebundene Spenden von individuellen 
Spenden in Höhe von CHF 1’517’000.00 im Jahr 2007 (2006: CHF 
1’542’000.00) aufzubringen. 
Im Jahr 2007 unterstützte der Verein Projekte in einem Gesamtbetrag 
vom CHF 970’000.00. 
 
Diese Projekte fassen sich wie folgt zusammen: 
• DBLM Krankenhaus, Nilphamari, Bangladesch  CHF 250’000 
• Leprakontroll-Programm, Niger     CHF 180’000 
• Leprakontroll-Programm Khartum, Sudan   CHF 140’000 
• Berufsbildungszentrum Nashik, Indien    CHF 140’000 
• Leprakontroll-Programm, Mosambik    CHF 120’000 
• Krankenhausarbeiten, Snehalya Faizabad, Indien  CHF     9'000 
• Krankenhausarbeiten, Ochadamu Hospital, Nigeria  CHF     8'000 
• Generelle Unterstützung an TLMI einbezahlt 

für diverse Zuwendungen      CHF 120’000 
 
Der Verein unterstützt gerne Langzeit-Projekte über mehrere Jahre hin-
weg, ohne dass er dafür feste Verpflichtungen und Zusagen eingegan-
gen ist.  
Dieses Vorgehen hat für die Spendenden den Vorteil, dass sie sich bes-
ser und über längere Zeit über den Verlauf und die Fortschritte dieser 
Projekte informieren können. 
Lesen Sie mehr zu den unterstützen Projekten 2007 auf Seite 9. 
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BERICHT DES PRÄSIDENTEN DER EVANG. LEPRA-MISSION 
 
Bei diesem Bericht geht es mir nicht darum, alles Revue passieren zu 
lassen, sondern einige markante Punkte zu erwähnen, die den Alltag der 
Evangelischen Lepra-Mission im Jahr 2007 prägten. Während sich der 
Vorstand zweimal traf (21. April und 17. November), kam der Ausschuss 
dreimal zusammen (12. März, 10. September und 12. November). An-
lässlich einer speziellen Sitzung hat der Ausschuss den Fünfjahresplan 
erneuert und auf die gegenwärtige Situation angepasst. Am 3. Septem-
ber nahm ich am Comité Romand teil, an dem auch Jean-François 
Negrini und Carmen Powell anwesend waren.  
 
Generalversammlung TLMI 
Ein besonderer Anlass war die Generalversammlung von TLMI (The 
Leprosy Mission International). Nicht der Anlass an sich war speziell, 
sondern der Ort: Es war das erste Mal, dass wir TLMI in die Schweiz ho-
len konnten, und dies erst noch ins Gwattzentrum, einem wunderschö-
nen Ort am Thunersee. Wir konnten es wagen, weil die Kosten das Limit 
von TLMI nicht überschritten. 134 Delegierte kamen aus 35 verschieden 
Ländern. Wir konnten etliche Gäste begrüssen, so auch den Direktor von 
ILEP (International Federation of Anti-Leprosy Associations). Nebst all 
den Referaten über das weltweite Geschehen von TLMI, konnten wir 
auch spezielle Highlights erleben. Zwei Leprabetroffene konnten mit dem 
W.C. Bailey Preis für ihren Einsatz zugunsten der Leprakranken geehrt 
werden. Ergreifend, wie ein Japaner und eine Inderin nicht einfach mit 
ihren Behinderungen haderten, sondern aus ihrem Leben etwas mach-
ten, dass prägt und prägend ist für viele Menschen. 
Besonders eindrucksvoll waren natürlich für unsere Gäste die Schiffs-
rundfahrt auf dem Thunersee mit der eindrucksvollen Alpenwelt direkt 
vor den Augen, sowie eine Gruppe von Alphornbläsern anlässlich der 
Übergabe der Wellesley Bailey Awards. 
Die Organisation dieses Anlasses verlangte von unseren Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen viel Aufwand und Einsatz und ihnen gebührt der 
Dank, dass alles reibungslos abgewickelt werden konnte. 
 
Spenderbindung 
Das Jahr 2007 war geprägt vom Einleben unserer neuen Stelleninhabe-
rin für die Deutschschweiz, Frau Katharina Fahrni. Aus meiner Sicht er-
lebe ich, dass Frau Fahrni sich gut in unser Werk eingefügt hat und mehr 
und mehr Einblick in unsere Tätigkeiten gewinnt. Bis anhin ist sie immer 
noch, nebst ihrer 70% Anstellung, in der Ausbildung zur Fundraiserin. 
Kürzlich hat sie uns über den Werdegang ihrer Diplomarbeit berichtet. 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2007 
 
 
 Bemerkungen 

im Anhang 
2007 
CHF 

 2006
CHF

Erträge    
Spenden  1'517'328.05  1‘542‘117.10
- Allgemein (nicht bestimmt)  14'494.20  46’144.55
- Allgemein (bestimmt)  26'000.00  48’200.00
- Stiftungen (nicht bestimmt)  40'000.00  65’000.00
- Stiftungen (bestimmt) 
 

   

Vermächtnisse  258'531.00  120’969.00
     
Beiträge DEZA  20'800.00  25'200.00
Einnahmen aus 
Spendensammlungsprojekten 

  
1'877'153.25 

 
1’847’630.65

    
Sonstige Betriebserträge  9'326.80  9’903.42
   

1'886'480.05 
  

1’857’534.07
Aufwendungen    
Projektaufwendungen    
- Finanzierte Projekte  -970'187.00  -972’000.00
- Fairtrade Bangladesch  -79'036.00  -86'078.60
- Aufwendungen für Projektbegleitung  -103'617.10  -110'858.90
    
Allgemeine Verwaltungsaufwendungen    
- Aufwendungen für Sammlungsprojekte  -353'258.40  -370'081.10
- Personalkosten  -287'432.05  -286'219.75
- übrige Verwaltungsaufwendungen  -55'044.95  -64'077.85
   

-1'848'575.50 
  

-1'889'316.20
Zwischenergebnis   

37'904.55 
 

-31'782.13
    
Finanzergebnis    
- Finanzerträge  3'183.27  3'236.58
- Finanzaufwendungen 6 -16'321.00  -15'479.85
  -13'137’.73  -12'243.27
 
 
Jahresergebnis 

  
 

24'766.82 

 

-44’025.40
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2007 
 
 
1. Darstellungs- und Publizierungsvorschriften der Jahresrechnung 
Der Jahresabschluss wurde gemäss den Schweizer Fachempfehlungen 
zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) erstellt und vermittelt ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage. 
Spenden und Vermächtnisse wurden unabhängig vom Datum des be-
günstigten Projektes nach dem Kapitalflussprinzip verbucht (cash basis). 
Alle anderen Aufwendungen und Erträge wurden in der Periode geltend 
gemacht, die sie betreffen (accrual basis). 
 
2. Transitorische Aktiven 
Dieser Betrag beinhaltet zur Hauptsache die Aufwendungen für die im 
November 2006 bezahlten Karten für Mailing-Beilagen 2007. 
 
3. Anlagevermögen 
Es handelt sich hierbei um die Büroausstattung von Lonay, die haupt-
sächlich Büromöbel, Büromaschinen und EDV-Ausstattung umfasst. Der 
Verkaufswert dieser Anlagegüter wird als unbedeutend erachtet. Das An-
lagevermögen ist gegen Brand- und natürlichen Risiken für CHF 
55’000.00 versichert (unverändert). 
 
4. Transitorische Passiven 
Es handelt sich um sonstige Betriebsaufwendungen des Geschäftsjahres 
2007, die jedoch erst 2008 bezahlt wurden. 
 
5. Kapitalveränderung 
 Saldo zum 01.01.2007

CHF
Veränderung

CHF
Saldo zum 31.12.2007

CHF
verfügbares 
Eigenkapital 736’755.97 24'766.82 761'522.79

 

Die zweckgebundenen Spenden wurden gemäss den durch die Spender 
spezifizierten Zielen verwendet. Da der Verein per 31. Dezember 2007 
über keine zweckgebundene Fonds verfügt, wird das Jahresergebnis 
dem verfügbaren Eigenkapital (Kapitalvortrag) zugefügt. 
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6. Finanzierte Projekte 

Die Finanzierungen wurden systematisch unter der Leitung von “The 
Leprosy Mission International“ (TLMI), Brentford (England) durchgeführt. 
 
7. Entschädigungen an die Führungsorgane  
   (Vorstand und Ausschuss) 
Die Mitglieder der Führungsorgane (Vorstand und Ausschuss) sind eh-
renamtlich angestellt. Daher wurden keinerlei Vergütungen oder sonstige 
Entschädigungen im Jahr 2007 bezahlt. 
 
8. Ehrenamtliche/nichtvergütete Arbeit 
Die Mitglieder des Vorstandes und des Ausschusses haben insgesamt 
ungefähr 120 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet. Der Vorstand ver-
sammelte sich im Berichtsjahr dreimal, der Ausschuss zweimal. 
 
9. Transaktionen mit verbundenen Organisationen 
Die Gesamtheit der für die Projekte verwendeten Mittel wurde der “TLMI“ 
für die vom Ausschuss ausgewählten Hilfsprogramme zur Verfügung ge-
stellt. 
 
10. Vorsorgeplan 
Ein Vertrag mit einer Kollektivstiftung regelt die Versicherung der Ange-
stellten an der obligatorischen Berufsvorsorge. Die Vorsorgestiftung ist 
durch eine Versicherungsgesellschaft verwaltet. 
Es bestehen, gemäss Definition der Swiss GAAP FER 16, weder öko-
nomische Vorteile noch ökonomische Verpflichtungen gegenüber der 
Vorsorgestiftung, die gutgeschrieben werden müssen. Die Vorsorgeauf-
wendungen, die in den Personalkosten enthalten sind, betrugen CHF 
23‘000.00 (CHF 22‘000.00 im Vorjahr). 


